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(54) Behältnis, insbesondere zum Sammeln von Abfällen und Wertstoffen

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Behältnis,
insbesondere zum Sammeln von Abfällen und Wertstof-
fen mit einem Gehäuse (3), dessen offene Oberseite
durch einen Deckel (4) verschließbar ist, wobei der Dek-
kel (4) wenigstens eine Einwurföffnung (7) aufweist und
im Randbereich der Einwurföffnung (7) als Einwurftrich-
ter (8) ausgebildet ist, und mit einem Innenbehälter (9),
der in das Gehäuse (2) eingesetzt it, wobei ein Dich-
tungselement (11) vorgesehen ist, das bei geschlosse-
nem Deckel (4) einen zwischen dem Innenbehälter (9)
und der Deckelunterseite gebildeten Ringspalt abdichtet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Behältnis,
insbesondere zum Sammeln von Abfällen und Wertstof-
fen mit einem Gehäuse, dessen offene Oberseite durch
einen Deckel verschließbar ist, wobei der Deckel wenig-
stens eine Einwurföffnung aufweist und im Randbereich
der Einwurföffnung als Einwurftrichter ausgebildet ist,
und mit einem Innenbehälter, der in das Gehäuse ein-
gesetzt ist.
[0002] Behältnisse dieser Art werden von der Anmel-
derin angeboten und insbesondere in öffentlichen Ein-
richtungen wie Flughäfen, Bahnhöfen etc. eingesetzt, um
Abfälle bzw. Wertstoffe wie Glasflaschen, Kunststoffver-
packungen, Papier etc. getrennt voneinander zu sam-
meln. Die bekannten Behältnisse besitzen ein Gehäuse
mit einer obenseitigen Einwurföffnung, durch welche die
zu sammelnden Abfälle bzw. Wertstoffe in einen Innen-
behälter, der in das Gehäuse eingestellt ist, eingeworfen
werden können. Dabei ist die Oberseite des Gehäuses
als Deckel ausgebildet, welcher geöffnet werden kann,
um den Innenbehälter zum Entleeren aus dem Gehäuse
zu entnehmen.
[0003] Beim Einsatz in öffentlichen Einrichtungen ist
wesentlich, dass Abfallbehälter und Wertstoffsammelsy-
steme langlebig und beschädigungssicher sind sowie
den hohen Sicherheitsstandards genügen, insbesonde-
re was den Brandschutz angeht. Aus diesem Grund sind
bei den Behältnissen, welche von der Anmelderin derzeit
angeboten werden, die Gehäuse und Innenbehälter aus
Metall und insbesondere Edelstahl hergestellt und die
Gehäusedeckel im Bereich der Einwurföffnung als Ein-
wurftrichter ausgebildet, die eine selbstlöschende Wir-
kung haben und im Brandfall den Anstieg der Temperatur
an, über und unter dem Gehäuse minimieren. Zudem
schützen Schnappschlösser die Behältnisse gegen un-
befugten Zugriff und sichern abnehmbares Zubehör ge-
gen Diebstahl.
[0004] Auch wenn sich die bekannten Behältnisse zum
Sammeln von Abfällen und Wertstoffen durchaus be-
währt haben und auch den Sicherheitsanforderungen
insbesondere hinsichtlich des Brandschutzes entspre-
chen, gehen die Bestrebungen dahin, den Sicherheits-
standard noch weiter zu erhöhen.
[0005] Aus diesem Grund ist es Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, ein Behältnis zum Sammeln von Ab-
fällen und Wertstoffen der eingangs genannten Art so
auszugestalten, dass Brände in den Innenbehältern
schnell und selbsttätig gelöscht werden.
[0006] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass ein Dichtungselement vorgesehen ist, das
bei geschlossenem Deckel einen zwischen dem Innen-
behälter und der Deckelunterseite gebildeten Ringspalt
abdichtet.
[0007] Der Erfindung liegt damit die Überlegung zu-
grunde, einen Lufteintritt in den Inne nbehälter zu unter-
binden, indem der Ringspalt zwischen dem Innenbehäl-
ter und der Deckelunterseite abgedichtet wird. Damit ist

ein Lufteintritt in den Innenbehälter nur über die Einwur-
föffnung möglich. Im Brandfall verhindern dort jedoch die
entstehenden und in den Einwurftrichter aufsteigenden
Rauchgase ein Einströmen von Luft und damit Sauer-
stoff, so dass der Brand von allein erlischt, wenn der in
dem Inne nbehälter vorhandene Sauerstoff aufgebraucht
ist.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
in an sich bekannter Weise ein Arretiermechanismus wie
beispielsweise ein Schnappschloss vorgesehen, um den
Deckel in seiner geschlossenen Stellung zu fixieren. In
diesem Fall ist das Dichtungselement in bevorzugter
Weise derart ausgebildet und angeordnet, dass es in der
geschlossenen und arretierten Stellung zwischen dem
Innenbehälter und dem Deckel über seinen ganzen Um-
fang elastisch zusammengedrückt wird. Auf diese Weise
wird sichergestellt, dass der zwischen dem Innenbehäl-
ter und der Deckelunterseite gebildete Ringspalt tatsäch-
lich über den gesamten Umfang zuverlässig abgedichtet
wird, auch wenn der Ringspalt aufgrund von Fertigungs-
ungenauigkeiten oder dergleichen ungleichmäßig ist.
[0009] Grundsätzlich ist es für die Erfindung unerheb-
lich, ob das Dichtungselement an der Deckelunterseite
oder an dem Innenbehälter angeordnet ist. Zur Sicher-
stellung einer einfachen Montage ist das Dichtungsele-
ment gemäß einer bevorzugten Ausführungsform jedoch
an einem zum Deckel weisenden Rand des Innenbehäl-
ters angeordnet, wobei es zweckmäßigerweise einen U-
förmigen Querschnitt besitzt und auf den Rand von oben
aufgeschoben ist. Um bei dieser Ausführungsform die
deckelseitig erforderliche horizontale Anlagefläche zu er-
halten, kann an dem Deckel ein Rauchblech vorgesehen
sein, welches sich zwischen dem Einwurftrichter und ei-
nem Ringsteg des Gehäuses erstreckt.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist vorgesehen, dass der Innenbehälter durch Führungs-
elemente wie beispielsweise einen umlaufenden
Ringsteg in dem Gehäuse positioniert ist. Auf diese weise
wird sichergestellt, dass der Innenbehälter eine ge-
wünschte, definierte Lage innerhalb des Gehäuses ein-
nimmt.
[0011] In einem weiteren Ausführungsbeispiel ist eine
Klappe an der Einwurföffnung angeordnet, die zum Ein-
wurf von Gegenständen zum Innenbehälter hin ver-
schwenkbar ist. Damit sich die Klappe nach einem Ver-
schwenken automatisch wieder in die Ausgangsposition
bewegt, kann ein Federmechanismus und/oder ein Ge-
gengewicht an der Klappe vorgesehen sein.
[0012] Selbstverständlich ist es auch möglich, in an
sich bekannter Weise innerhalb des Gehäuses mehrere
Innenbehälter vorzusehen, denen dann jeweils eine Ein-
wurföffnung in dem Deckel zugeordnet ist. In diesem Fall
sind die zwischen den Innenbehältern und dem Deckel
gebildeten Ringspalte jeweils durch ein Dichtungsele-
ment gegen einen Lufteintritt abgedichtet, so dass jeder
Innenbehälter eine geschlossene Einheit bildet und im
Brandfall das Feuer nicht aus einem Innenbehälter in ei-
nen daneben liegenden Innenbehälter überspringen
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kann.
[0013] Hinsichtlich weiterer vorteilhafter Ausgestaltun-
gen der Erfindung wird auf die Unteransprüche sowie die
nachfolgende Beschreibung von zwei Ausführungsbei-
spielen unter Bezugnahme auf die beiliegende Zeich-
nung verwiesen. In der Zeichnung zeigt:

Figur 1 ein Behältnis zum Sammeln von Abfall und/
oder Wertstoffen gemäß der vorliegenden Er-
findung in einer Vorderansicht,

Figur 2 das Behältnis in Draufsicht,

Figur 3 das Behältnis aus Figur 1 in einem vergrößer-
ten Längsschnitt,

Figur 4 den oberen Bereich des in Figur 3 dargestell-
ten Behältnisses in nochmals vergrößerter
Darstellung,

Figur 5 eine weitere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Behältnisses in Vorderan-
sicht,

Figur 6 das Behältnis aus Figur 5 in Draufsicht, und

Figur 7 das Behältnis mit einer verschwenkbaren
Klappe im Einwurfbereich

[0014] In den Figuren 1 bis 4 ist ein Behältnis 1 gemäß
der vorliegenden Erfindung dargestellt, wie es insbeson-
dere in öffentlichen Einrichtungen Verwendung findet,
um Abfälle und/oder andere Wertstoffe wie beispielswei-
se Kunststofflaschen und -verpackungen, Glas und Pa-
pierwaren getrennt voneinander zu sammeln. Das Be-
hältnis 1 besitzt dabei ein auf einem Sockel 2 sitzendes
Gehäuse 3, dessen offene Oberseite durch einen Deckel
4 verschlossen ist. Wie die Figuren 3 und 4 zeigen, ist
der Deckel 4 an dem Gehäuse 3 mittels eines Gelenks
5 befestigt und kann aus der in der Zeichnung dargestell-
ten, geschlossenen Stellung in einer vertikalen Ebene
nach oben in eine offene Stellung verschwenkt werden.
Des weiteren ist ein Arretiermechanismus hier in der
Form eines Schnappschlosses 6 vorgesehen, über wel-
ches der Deckel 4 an der dem Gelenk 5 gegenüberlie-
genden Seite in seiner geschlossenen Stellung arretiert
werden kann. In dem Deckel 4 ist, wie insbesondere die
Figur 2 gut erkennen lässt, zentral eine Einwurföffnung
7 vorgesehen, deren Randbereich als Einwurftrichter 8
mit einem sich von der Deckeloberseite zur Deckelun-
terseite hin verjüngenden Querschnitt ausgebildet ist.
[0015] In das Gehäuse 3 ist ein auslaufsicherer Innen-
behälter 9 aus Metall eingesetzt, der in dem Gehäuse 3
durch Führungselemente in der Form eines umlaufenden
Führungssteges 10 positioniert ist. Der Innenbehälter 9
steht auf Füßen, die hier durch den hinuntergezogenen
Rand 9b der Seitenwände gebildet wird, so dass der Bo-
den 9a des Innenbehälters 9 beabstandet von dem Ge-

häuseboden 3a gehalten wird, und ein Isolationsspalt
zwischen dem Boden 9a des Innenbehälters 9 und dem
Gehäuseboden 3a gebildet wird. Dabei ist an dem obe-
ren, zum Deckel 4 weisenden Randbereich des Innen-
behälters 9 ein Dichtungselement 11 in der Form eines
Dichtungsrings mit einem U-förmigen Querschnitt, wel-
cher von oben auf den Rand des Innenbehälters 9 auf-
geschoben ist, vorgesehen. Das Dichtungselement 11
dient dazu, den Ringspalt, welcher in der geschlossenen
Deckelstellung zwischen dem Deckel 4 und dem Innen-
behälter 9 gebildet wird, abzudichten und auf diese Wei-
se einen Lufteintritt in den Innenbehälter 9 über den Ring-
spalt zu verhindern. Konkret ist der Deckel 4 mit einem
Rauchblech 12 versehen, das sich zwischen der Trich-
teraußenseite und dem Deckelrand 4a erstreckt und in
dem Bereich, in welchem es mit dem Dichtungselement
11 in Kontakt kommt, horizontal liegt.
[0016] Um Fertigungsungenauigkeiten auszuglei-
chen, ist die Anordnung so getroffen, dass das Dich-
tungselement 11 beim Schließen des Deckels 4 durch
die Rauchplatte 12 elastisch zusammengedrückt wird
und nach dem Einschnappen des Schlosses 6 in dem
zusammengedrückten Zustand gehalten wird. Auf diese
Weise kann sichergestellt werden, dass auch ein un-
gleichmäßiger Ringspalt zwischen der Rauchplatte 12
und dem Innenbehälter 9 zuverlässig abgedichtet wird
und somit bei einem Brand innerhalb des Innenbehälters
9 über diesen Ringspalt keine Luft und damit kein Sau-
erstoff in den Innenbehälter eindringen kann.
[0017] In den Figuren 5 und 6 ist eine alternative Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Behältnisses
dargestellt. Im Unterschied zu der zuvor anhand der Fi-
guren 1 bis 4 beschriebenen ersten Ausführungsform
sind hier in an sich bekannter Weise zwei Innenbehälter
nebeneinanderstehend in dem Gehäuse 3 unterge-
bracht, und entsprechend sind in dem Deckel 4 auch
zwei Einwurföffnungen 7 vorgesehen, durch welche zu
sammelndes Gut in die beiden Innenbehälter eingewor-
fen werden kann. Bei dieser Ausführungsform sind die
beiden Ringspalte, welche zwischen dem Deckel 4 ei-
nerseits und den beiden Innenbehältern andererseits ge-
bildet werden, jeweils durch ein Dichtungselement in der
zuvor beschriebenen Weise abgedichtet.
[0018] Die Figur 7 zeigt ein Ausführungsbeispiel des
erfindungsgemäßen Behältnisses 1, bei dem im Bereich
der Einwurföffnung 7 eine Klappe 13 angeordnet ist, die
zum Einwurf von Gegenständen über ein Gelenk 14 aus
einer geschlossenen Stellung nach unten in eine hier ge-
zeigte offene Stellung verschwenkt werden kann. Die
Klappe weist in einem Abschnitt hinter dem Gelenk 14,
der die Einwurföffnung 7 nicht verdeckt, einen Rückstell-
mechanismus in der Form eines Gegengewichtes 15 auf,
durch welches sich die Klappe 13 automatisch wieder in
die geschlossene Stellung zurückbewegt, nachdem sie
zum Einwurf von Gegenständen in die offene Stellung
verschwenkt wurde.
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Patentansprüche

1. Behältnis, insbesondere zum Sammeln von Abfällen
und Wertstoffen mit einem Gehäuse (3), dessen of-
fene Oberseite durch einen Deckel (4) verschließbar
ist, wobei der Deckel (4) wenigstens eine Einwurf-
öffnung (7) aufweist und im Randbereich der Ein-
wurföffnung (7) als Einwurftrichter (8) ausgebildet
ist, und mit einem Innenbehälter (9), der in das Ge-
häuse (2) eingesetzt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Dichtungselement (11) vorgesehen ist, das
bei geschlossenem Deckel (4) einen zwischen dem
Innenbehälter (9) und der Deckelunterseite gebilde-
ten Ringspalt abdichtet.

2. Behältnis nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Arretiermechanismus vorgesehen ist,
um den Deckel (4) in seiner geschlossenen Stellung
zu fixieren, und das Dichtungselement (11) derart
ausgebildet und angeordnet ist, dass es in der ge-
schlossenen und arretierten Stellung zwischen dem
Innenbehälter (9) und dem Deckel (4) über seinen
ganzen Umfang elastisch zusammengedrückt wird.

3. Behältnis nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dichtungselement (11) an
einem zum Deckel (4) weisenden Rand des Innen-
behälters (9) angeordnet ist.

4. Behältnis nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass das Dichtungselement (11) einen U-för-
migen Querschnitt besitzt und auf den zum Deckel
(4) weisenden Rand des Innenbehälters (9) von
oben aufgeschoben ist.

5. Behältnis nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dichtungselement (11) an
einem Rauchblech (12) des Gehäuses (3), welches
sich zwischen dem Einwurftrichter (8) und einem
Ringsteg (4a) des Deckels (4) erstreckt, in Anlage
kommt.

6. Behältnis nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Innenbehälter
(9) durch Führungselemente (10) in dem Gehäuse
(3) positioniert ist.

7. Behältnis nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Innenbehälter
(9) in dem Gehäuse (3) derart angeordnet oder aus-
gebildet ist, dass der Innenbehälterboden (9a) be-
abstandet von dem Gehäuseboden (3a) ist.

8. Behältnis nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Innenbehälter
(9) auslaufsicher ist und insbesondere aus Metall
besteht.

9. Behältnis nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Klappe (13)
an der Einwurföffnung (7) angeordnet ist, die zum
Einwurf von Gegenständen in Richtung des Innen-
behälters (9) verschwenkbar ist.

10. Behältnis nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Rückstellmechanismus (15) in der
Form eines Federmechanismus und/oder eines Ge-
gengewichts an der Klappe (13) vorgesehen ist.
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